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 ri sc h en Märchen , welches in den Anmerkungen bei Rona - Sklarek 2 , 295 nr . 17erwähntist,wirddemHeldengesagt,ersollenichtbinden,sonderndem,derdasMorgenrotunddenTaglöse,sagen,esseinochzufrüh.—EinpolnischesMärchenausGalizien(Mater,antropol.10,259nr.23)verbindetunserMotivmitderErzählungvondemjüngstenSohne,derdreiNächtehindurchdasGrabseinemVatersbewacht.DerVaterbefiehltihm,FeuerzuholenundesaufseinGrabzubringen;wemerbegegnet,densolleraneineWeideanbinden.ErbegegnetdemAbend,derMitternachtunddemMorgen,fesseltsiealleundverspricht,sienachherloszubinden.ErholtohneSchwierigkeitdasFeuer,bindetjenelos,legtdasFeueraufdasGrabunderhältvomVatereingoldenesPferdmitgoldenerRüstungusw.

 In einem um 1845 gedruckten cechischen Märchen von dem Mädchen ,welchesdiedemGeliebtenauferlegtendreiArbeitenvollführtunddannmitihmflieht(Tille,Ces.poh.dor.1848S.55),verfolgtderHeldinderNachtdjnZauberer,umihnnochvorSonnenaufgangzuerreichen,fängtdieSonneundbindetsiemiteinemneuenStrickaneineBirke.—[DieVorstellungvondempersonifiziertenTage,dermiteinemStrickgefesseltunddadurchgehindertistanzubrechen1),begegnetübrigensschonum1150imYsengrimusdesGenterMagistersNivardusB.4,ol8ed.Voigt:'Ileumichi,quotardatfuneligatadies?'UndderÖsterreicherFeterSuchenwirt22,30ed.PrimissersagtvonderNacht:'Einnachtdochnichtgepundenistaneinenstekchen,hoerichsagen'.Vgl.J.Grimm,Mythologie4"2,(321.3,220.ImdeutschenTageliedebeiIThland,Volksliedernr.77=Erk-Böhme,Liederhortnr.809wünschtdieLiebende:'Hetichdentaginmeinemschreit!,somüstermeingefangnersein1;undähnlichlautetineinemniederländischen(AntwerpenerLiederbuch1544nr.19=Uhlandnr.78=Erk-Böhmenr.810=vanDuyscnr.67)derWunsch:'Hadicdenslotelvandendaghe,icweerpeninghenderwilderMasen'.Vgl.dazuUhland,Schriften4,77.—J.B.]

 Zu vergleichen sind noch einige Märchen , in welchen Tag , Nacht undrungnichtgefesseltwerden,sondernnurähnlichpersonifiziertalsverschiedengestalteteReiterauftreten.SowirdinMährenundauchbeidenSlowakenWestungarnserzählt(Zs.Svëtozor16,216.1882):EinMädchen,dasseinemuttersucht,begegneteinemrotenHerrnaufrotemPferdemiteinemrotenVogelinderHandundeinemrotenHündchenanderSeite,danneinemsprechendausgestattetenweissenundendlicheinemschwarzenHerrn.Diesewarnensie,weiterzugehen.Sieachtetabernichtdarauf,gehtweiterundgelangtendlichzueinerschauerlichenHütte(vglGrimmnr.43);aufdemZaunehangendärme,indenFässernistBlut,alsTürklinkedienteinemenschlicheHand.DiedortwohnendeStiefmutters.agtihr,derroteHerrseiihrMorgenrot,derweisseihrTag,derschwarzeihreNacht,undzerreisstdasMädchen.—SehrähnlichisteingrossrussischesMärchenbeiAfanasjev31,84nr.59.DasMädchenwirdvonderStiefschwester,dieabsichtlichdasLichtauslöscht,zurHexegesandt,umLichtzuholen.SiebegegneteinemweissgekleidetenReiteraufeinemSchimmel.

1 ) In einer französischen Variante der 'Drei Glückskinder' ( Grimm nr . 70 ) in dem
1535 aufgezeichneten Grand parangon des nouvelles nouvelles des Nicolas de Troyes ( ed ,

 Mabille 38t»9 p . 37 ) dagegen hindert nicht Fesselung den Tag , rechtzeitig zu erscheinen ,sondernTrägheit.DerKönigeinesfabelhaftenLandesmussdenTagstetsineinemKarrenholenlassen,bisihmeinHahngebrachtwird,aufdessenerstenRufderTagsein

Pferd striegelt ; heiin zweiten Schrei legt er den Sattel auf, und auf den dritten kommterangesprengt.—J.B.


